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Zur Besinnung 

Liebe Gemeinde, 

„Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe“. (1.Korinther 16,14) 

Ein Wunsch und eine Hoffnung. Für uns Christen. Schon vor 2000 Jah-
ren von Paulus aufgeschrieben und weitergeschickt, ist sie heute 
gleichermaßen von Bedeutung. Wenn ich aus Liebe handle und denke -
was bedeutet das für mich und für die Menschen, mit denen ich zu-
sammenlebe, zu denen ich gehöre, für die Menschen in unserem Land 
und hier in Europa und auf der ganzen Welt? Können wir das über-
haupt begreifen, alles aus Liebe geschehen zu lassen? 

In der Bibel lese ich auch: die Liebe ist langmü g und freundlich. Wenn 
ich aus Liebe handle, dann habe ich Geduld. Zuerst einmal mit mir 
selbst und mir gegenüber bin ich freundlich und barmherzig und er-
warte von mir selbst nicht mehr als das, was ich tatsächlich geben 
kann. Ich kenne meine eigenen Schwächen und meine Stärken. Wenn 
ich mich selbst so annehme, wie Go  mich gewollt hat, dann habe ich 
auch mit meinem Nächsten Geduld und versuche ihn oder sie mit lie-
bevollem Blick anzuschauen und sehe im Gegenüber meinen Nächsten. 
Einen Menschen, von Go  geschaffen. Dann möchte ich, dass es ihm 
gut geht und das auch er oder sie das Leben so führen kann wie er es 
möchte- ich akzep ere meine Nächsten. Natürlich, wer einen streit-
süch gen Nachbarn hat oder eine zänkische Vereinskameradin weiß, 
wie schwer das ist. Manchmal hil  es, sich aus dem Weg zu gehen, 
weil man den anderen zu gut kennt, manchmal hil  es, endlich mitei-
nander zu reden und dadurch den anderen besser zu verstehen. Sein 
Denken und Handeln, die Beweggründe, was ihr oder ihm wich g ist. 
Liebe hat Interesse am anderen Menschen. 

Liebe weiß sich auch getragen und behütet und diese Liebe gibt eine 
große Sicherheit für das ganze Leben. Schon bei der Erziehung unserer 
Kinder ist die Liebe das Beste, was wir ihnen mitgeben können: Ein Ge-
borgensein und ein Mut den eigenen Lebensweg zu gehen.  
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Zur Besinnung 

Ein Grundvertrauen ins Leben gibt die Liebe der Eltern ihrem Kind. 
Die Liebe Go es, die er uns allen schenkt, die verlässt uns nie, sie 
bleibt ein Leben lang vom ersten Atemzug bis zum letzten Wimpern-
schlag. Und wenn wir dieser Liebe vertrauen, dann sind wir auch mu-

g genug, etwas zu wagen. Denn der Apostel Paulus, der diese Wor-
te in seinem Brief nach Korinth am Ende hinzufügte, ha e davor 
auch schon geschrieben: seid mu g! Und stark! Und dann handelt in 
Liebe und gebt der Liebe in eurem Leben Zeit und Raum. Die eigene 
liebevolle Seite nach außen zu kehren kann Mut erfordern, ist eine 
Offenbarung, macht verletzlich, aber hil  uns allen im Miteinanderle-
ben und lässt uns wachsen und staunen. Denn dazu sind wir auf die-
ser Welt, um miteinander das Leben zu bestehen, uns zu helfen, das 
Leben lebenswert und erträglich zu machen. Liebe bringt Freude, sie 
stärkt und schenkt Hoffnung. Das Schönste, das von einem Men-
schen gesagt werden, kann ist: 

Sie liebt. Er liebt. Es sind mu ge Menschen und wir sind froh, dass 
wir sie kennen. 

Die Jahreslosung für das Jahr 2024 begleitet uns durch ein ganzes 
Jahr. Nicht einmal gesagt und gelesen, sondern täglich. O  werde ich 
es versuchen und viele Male wird es mir auch gelingen. Darauf ver-
traue ich. 

Go  segne Sie und alle Ihre Liebe(n) 

© Foto Lotz   
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Neues von der Pfarrerin 

 

Liebe Gemeinde, 

In diesem Jahr wird auch für mich viel Neues hinzukommen: mei-
ne Pfarrstelle „rund um die Loreley“ wurde ein zweites Mal verlän-
gert bis zum 30. November2024. Allerdings stehen bei mir noch so 
viele Urlaubstage aus, dass am 22. September mein Ab-
schiedsgo esdienst sta inden wird. Dieser wird um 15:00 Uhr in 
der Andreaskirche in Weisel gehalten werden und dazu lade ich 
sie alle sehr herzlich ein. Bis dahin aber wollen wir zusammen 
noch eine schöne Frühlings- und Sommerzeit in unseren Kirchen-
gemeinden erleben: Taufgo esdienste, Verabschiedung der Kita-
kinder in Kaub, einen Go esdienst für Mensch und Tier in Weisel, 
Begegnung der Senioren in den Gemeinden. Zum ersten Mal eine 
gemeinsame Konfirma on mit den Jugendlichen aus den Nachbar-
gemeinden. Vieles, auf das wir uns freuen dürfen. Eine schöne Os-
terzeit. Und der gemeinsame Weg durch das Kirchenjahr. 

Ich bin sehr dankbar und froh, in dieser guten Region Deutsch-
lands angekommen zu sein und hier mit meiner Familie leben zu 
können. Während ich diese Zeilen schreibe, schaue ich in die wun-
derschöne weiße Winterlandscha  in Kaub am Rhein. Und wenn 
Sie dann diesen Brief in den Händen halten, wird sich der Frühling 
ankündigen.  

Mit herzlichen Grüßen 

Ihre Pfarrerin Chris na Roepke-Keidel 
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Jesus Christus, mein Anker 

Der Anker im Kauber Kirchenfenster 

Dass wir uns im Leben verankern müssen und einen Ruheplatz brauchen 
und einen sicheren Hafen, das zeigt uns der Anker in der Trinita skirche 
in Kaub. Unsere christlichen Vorfah-
ren haben dieses alte Symbol ge-
wählt, weil sie selbst auf dem Rhein 
mit ihren Schiffen und Booten und 
Kähnen unterwegs waren. Immer 
wieder aber brauchten sie einen si-
cheren Liegeplatz und einen guten 
Hafen. Und dort konnten sie ankern 
und an Land gehen. Und deshalb 
wussten Chris nnen und Christen 
aus früheren Zeiten, wie wich g die-
ser Anker auch als Symbol unseres 
Glaubens ist: hier kann ich bleiben 
hier bin ich willkommen, hier ver-
traue ich, hier hält mich jemand: Je-
sus Christus. Er ist der sichere Grund 
meines Lebens und ihm vertraue ich. Und wenn ich dann wieder hinaus 
fahre auf den Fluss meines Lebens, weiß ich, dass ef unter mir sicherer 
Boden ist. So erinnert uns der Anker im Kirchenfenster an unsere Le-
benswege, auf denen Go  uns begleitet und hält. 

Stellenangebot 

Die Küsterstelle in Dörscheid ist zum 1. 4. 2024 neu zu besetzen. 
Nachfragen und Bewerbung bi e an den Kirchenvorstand! 
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aus unseren Kirchen 

Vor 75 Jahren, am 9. Januar 1949 kam die erste Synode der EKD  In Biele-

feld zusammen. Ziel war es, den Neuanfang der evangelischen Kirche 

nach dem Ende des NS-Regimes umzusetzen. Erster Synodenpräses der 

EKD wurde der spätere Bundespräsident Gustav Heinemann. Immer wie-

der gingen von dem Gremium wichtige Impulse für die evangelischen Kir-

chen in Deutschland aus. 

Als eine der Zukunftsaufgaben sieht die heutige Synodenpräses Anna-

Nicole Heinrich angesichts zurückgehender Mitgliederzahlen und Gelder, 

„dass wir darüber reden, wie wir Menschen im Glauben unterstützen 

können, wie wir die Botschaft Christi weitergeben können, Menschen 

damit  begeistern können 

© Foto EKD Jens Schulze777 
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Ostern 

AnÊOsternÊbegegnenÊwirÊdemÊauferstandenenÊJesusÊundÊderÊHoff-
nung,ÊdieÊerÊunsÊüberÊdenÊTodÊhinausÊgibt.Ê 

WennÊwirÊihmÊvertrauenÊundÊihmÊGlaubenÊschenkenÊwollen,ÊwieÊda-
malsÊdieÊbeidenÊJünger,ÊdieÊunterwegsÊwarenÊzumÊDorfÊEmmaus.ÊInÊ
ihrerÊFurchtÊundÊihremÊZweifelnÊwurdenÊsieÊvonÊJesusÊgesehenÊundÊ
angesprochen.ÊSieÊlassenÊsichÊermu genÊundÊtrauenÊsich,Êzurückzu-
kehrenÊzuÊdenÊanderenÊtraurigenÊJüngerinnenÊundÊJüngern.Ê 

AusÊderÊVerzweiflungÊdesÊTodesÊamÊKarfreitagÊwächstÊamÊdri enÊTagÊ
dieÊOsterfreude.ÊSieÊistÊes,ÊdieÊunserenÊGlaubenÊbegründetÊundÊamÊ
LebenÊhältÊundÊunsÊhoffenÊlässt.ÊImmerÊwieder.ÊFürÊunsÊselbst,ÊfürÊ
andereÊundÊfürÊunsereÊKirche.Ê 

IhreÊPfarrerinÊChristina Roepke-Keidel 
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Ostern feiern 

Ostern-ÊgemeinsamÊamÊTischÊsitzenÊundÊmiteinanderÊessen 

ZumÊOsterfestÊgehörtÊeinÊ festlichesÊEssenÊmitÊbesonderenÊSpeisen.Ê
EinÊOsterzopf.ÊAusÊHefeÊundÊamÊSonnabendÊdavorÊfrischÊgebacken.Ê
SeinÊköstlicherÊDu Ê ziehtÊdurchÊKücheÊundÊHaus,ÊwieÊdasÊneueÊLe-
benÊanÊOstern.ÊDieÊHefeÊhatÊesÊanÊsich,ÊdassÊsieÊruhenÊundÊdenÊTeigÊ
zumÊAufgehenÊbringtÊundÊdasÊbrauchtÊundÊbringtÊauchÊGeduldÊmitÊ
sich.ÊEinenÊzugedecktenÊHefeteigÊdarfÊichÊnichtÊstören,ÊichÊmussÊwar-
tenÊkönnen,ÊbisÊerÊaufgegangenÊistÊundÊdannÊendlichÊgebackenÊwer-
denÊkann.ÊDeshalb,ÊsoÊkannÊesÊsein,ÊwirdÊanÊOsternÊmitÊHefeÊgeba-
cken,ÊdennÊdasÊOsterfestÊwirdÊvomÊKarfreitagÊherÊherbeigesehnt.ÊEsÊ
brauchtÊauchÊhierÊdieÊGeduldÊundÊdieÊHoffnungÊundÊauchÊdasÊWissenÊ
ausÊdemÊGlauben:ÊdasÊWartenÊlohntÊsich. 

UndÊnatürlichÊgehörenÊzumÊOsterfestÊdieÊbuntÊgefärbtenÊOstereier.Ê
EsÊ istÊeinÊschönerÊBrauch,ÊsichÊinÊdenÊTagenÊvorÊOsternÊgemeinsamÊ
hinzusetzenÊ undÊ EierÊ zuÊ färben,Ê anzumalenÊ undÊ zuÊ verzierenÊ undÊ
darinÊ schonÊ eineÊ FreudeÊ undÊ VorfreudeÊ zuÊ haben.Ê DennÊ auchÊ dasÊ
OstereiÊistÊeinÊGeheimnis,ÊdasÊLebenÊundÊNahrungÊinÊsichÊbirgt.ÊWel-
cheÊ Ostereier-Ê FarbeÊ istÊ ihnenÊ amÊ liebstenÊ undÊwasÊmalenÊ sieÊ aufÊ
IhreÊOstereier? 

AnÊ denÊ OstertagenÊ gibtÊ esÊ zurÊ OsterfreudeÊ auchÊ OstereierÊ inÊ denÊ
Go esdienstenÊunsererÊKirchen. 
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Einladung für die Jüngsten 

Wir laden ein zum (Groß-)Eltern-Kind-Treff                    
"Die Kirchenmäuse“  

 NeustartÊamÊ4.ÊMärz! 

EingeladenÊsindÊMütter,ÊVäterÊoderÊGroßelternÊmitÊihrenÊ 
Kleinkindern/EnkelnÊ(undÊGeschwisterkindern)ÊzumÊgemeinsamenÊ 

Erzählen,ÊSpielen,ÊBewegen,ÊMusizierenÊundÊBasteln. 
  

 
 JedenÊMontagÊvonÊ15:00 UhrÊbisÊca.Ê17:00ÊUhr 

imÊevangelischenÊGemeindehausÊWeisel,ÊKirchgasseÊ 
  

  HerzlichÊwillkommen! 

 

  

BeiÊInteresseÊkönnenÊSieÊgernÊKontaktÊaufnehmenÊmitÊ 
FrauÊClaudiaÊGli enbergÊvomÊKirchenvorstandÊoderÊ 
PfarrerinÊChris naÊRoepke-KeidelÊ06774Ê4059976 
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Go esdienste Februar-April 

 
03.02.2024 Samstag 10.00Uhr Weisel   Kindergo esdienst 
 
04.02.2024 Sonntag 09.30Uhr Weisel   Go esdienst mit Abendmahl 
Sexagesimae              11.00Uhr Kaub   Go esdienst mit Abendmahl 
11.02.2024 Sonntag     keine Go esdienste 
 
18.02.2024 Sonntag 09.30Uhr Dörscheid Go esdienst 
Invokavit   11.00Uhr Kaub   Go esdienst 
 
25.02.2024 Sonntag 09.30Uhr Weisel   Go esdienst 
Reminiscere  11.00Uhr Lorch    Go esdienst 
 
02.03.2024 Samstag 10.00Uhr Weisel   Kindergo esdienst 
 
03.03.2024 Sonntag  11.00Uhr Kaub   Go esdienst 
Okuli 
 
10.03.2024 Sonntag 09.30Uhr Weisel  Go esdienst 
Laetare                        11.00Uhr Kaub   Go esdienst 
 
17.03.2024 Sonntag  10.00Uhr Weisel   Konfirmanden-   
Judika      Vorstellungsgo esdienst 
  
24.03.2024 Palmsonntag    Bi e besuchen Sie den Go esdienst in der Nachbarscha   

29.03.2024 Karfreitag  09.30Uhr Weisel   Gottesdienst mit Abendmahl                
              11.00Uhr Kaub   Gottesdienst 
  
31.03.2024 Ostersonntag  09.30Uhr Weisel  Gottesdienst mit evang.  
      Posaunenchor 
                                       11.00Uhr Kaub   Gottesdienst mit Feier  
      des Abendmahls 
  
 01.04.2024 Ostermontag  11.00Uhr Dörscheid  Gottesdienst  
         mit evang. Posaunenchor 
                                  11.00Uhr Lorch      Gottesdienst 
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Go esdienste Februar– April 

 

06.04.2024 Samstag  10.00Uhr Weisel   Kindergo esdi 

07.04.2024 Sonntag 09.30Uhr Weisel   Go esdienst mit Taufe 
Quasimodogeni      11.00Uhr Kaub      Go esdienst 

14.04.2024 Sonntag         09.30Uhr Dörscheid         Go esdienst 
Misericordias Domini 11.00Uhr Kaub       Go esdienst 
 
21.04.2024 Sonntag  Bi e besuchen Sie den Go esdienst in der Nachbarscha   
Jubilate   

28.04.2024 Sonntag 10.00Uhr Weisel     Konfirma onsgo es
      dienst 
Kantate                       10.00Uhr St.Goarshausen  Konfirma onsgo es-
      dienst 
 

Zu allen Go esdiensten laden wir sehr herzlich ein.  
Willkommen in unseren Kirchen! 

Für den Kirchenboten in Dörscheid suchen wir einen 
Austräger oder Austrägerin  

Für unseren Kirchort Dörscheid suchen wir dringend und sofort 
eine Austrägerin oder einen Austräger für den Kirchenboten. 
Das bedeutet: Einmal in drei Monaten durch den Ort gehen und 
den Kirchenboten in die Brie ästen der Gemeindemitglieder 
legen. Sie erhalten dazu eine Liste mit Adressen. Für Ihre/Eure 
Unterstützung wären wir sehr dankbar. Bi e melden Sie sich im 
Gemeindebüro oder bei der Vorsitzenden Clauia Gli enberg.  

(Falls sich niemand findet, wird der Kirchenbote in Zukun  in 
der Kirche ausgelegt werden).  
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Wir laden ein zum Kindergottesdienst 17 

 

 

                          

 

 
Kita-Kinder singen in der Kirche! 

 
Die Kinder des evangelischen Kinderhauses Sonnenschein singen gerne. 

 
Als evangelische Kita hören sie auch gerne Geschichten und Erzählungen 

 
von Gott und Jesus. Warum nicht beides miteinander verbinden, um Kirche 

 
erlebbar und erfahrbar zu machen? Das dachten sich die Erzieher/innen des 

 
Kinderhauses in Kaub und haben seit September ein neues Projekt gestartet: 

 

„Kita-Kinder singen in der Kirche.“ 
immer donnerstags, von 10.30Uhr bis 11.00Uhr 

am 15.2.2024 
 

sowie am 7. März, 11. April, 2. Mai, 6. Juni, 4. Juli 
Sie werden dabei von Pfarrerin Frau Roepke-Keidel begleitet. 

 
Die Gemeinde ist herzlich eingeladen daran teilzunehmen 
und mit den Kindern gemeinsam zu singen und zu beten. 

 

Kita-Kinder singen 
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Kinderseite 
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NeuesÊfürÊdieÊKirchengemeindenÊunsererÊRegion 

LiebeÊLeserin,ÊlieberÊLeser, 

heuteÊwendeÊichÊmichÊalsÊfürÊsieÊverantwortlicherÊPfarrerÊzumÊerstenÊMalÊanÊSie,ÊdieÊ
GemeindegliederÊ derÊ evangelischenÊ KirchengemeindenÊ Kaub/LorchÊ undÊ Weisel-
Dörscheid.ÊBereitsÊeinÊJahrÊistÊesÊher,ÊdassÊihreÊPfarrerin,ÊFrauÊChris naÊRoepke-KeidelÊ
mitÊanderenÊAufgabenÊbetrautÊwurde.ÊSieÊistÊnachÊihrerÊformellenÊRuhestandsverset-
zungÊnichtÊmehrÊInhaberinÊderÊ1,5ÊPfarrstellenÊihrerÊKirchengemeinden,ÊsieÊist,ÊwieÊsieÊ
wissen,ÊhauptsächlichÊ fürÊKasualien,ÊalsoÊTaufen,ÊTrauungenÊundÊTrauerfeiernÊ sowieÊ
Go esdienstenÊ„rundÊumÊdieÊLoreley“Êzuständig;ÊunsereÊDekanin,ÊFrauÊKers nÊJano ,Ê
hatÊseitdemÊmichÊalsÊInhaberÊderÊPfarrstelleÊfürÊVertretungsdiensteÊimÊevangelischenÊ
DekanatÊNassauerÊLandÊmitÊderÊVerwaltungÊderÊ1,5ÊPfarrstellenÊ inÊ IhrenÊGemeindenÊ
beau ragt.ÊMitÊihrenÊbeidenÊKirchengemeindenÊbinÊichÊjetztÊfürÊsechsÊKirchengemein-
denÊzuständig:ÊihreÊbeidenÊNachbargemeindenÊBornichÊundÊdieÊEvangelischeÊGesamt-
kirchengemeindeÊLoreley,ÊdieÊevangelischeÊNikodemusgemeindeÊSanktÊGoarshausenÊ
sowieÊdieÊevangelischeÊKirchengemeindeÊNochern. 

FrauÊRoepke-KeidelÊundÊichÊvertretenÊdamitÊbereitsÊ jetztÊdasÊModellÊvonÊKirche,ÊdasÊ
sichÊunsereÊLandeskirche,ÊdieÊevangelischeÊKircheÊ inÊHessenÊundÊNassauÊ(EKHN),ÊmitÊ
demÊProzessÊ EKHNÊ2030Ê aufÊdieÊ FahnenÊ geschriebenÊ hat.Ê PfarrerinnenÊ undÊ Pfarrer,Ê
dieÊ InhaberÊ einerÊGemeindestelleÊ sind,ÊwirdÊesÊdanachÊnichtÊmehrÊ geben.ÊVielmehrÊ
sollenÊdieÊvorhandenenÊPfarrerinnenÊundÊPfarrerÊeventuellÊ imÊVerbundÊmitÊGemein-
depädagogenÊ oderÊ KirchenmusikernÊ gemeinsamÊ ihrenÊDienstÊ inÊ sogenanntenÊNach-
barscha sräumenÊversehen.ÊDieÊDekanatssynodeÊhatÊinÊeinerÊihrerÊletztenÊTagungenÊ
vierÊ Nachbarscha sräumeÊ fürÊ dasÊ ganzeÊ evangelischeÊ DekanatÊ NassauerÊ LandÊ defi-
niert.ÊDerÊNachbarscha sraum,Ê inÊdemÊSieÊzuÊHauseÊ sind,ÊnenntÊsichÊLoreley/BlauesÊ
LändchenÊundÊumfasstÊfastÊalleÊKirchengemeindenÊdesÊfrüherenÊevangelischenÊDeka-
natsÊSanktÊGoarshausen.ÊInÊderÊinÊdiesemÊJahrÊdurchzuführendenÊPfarrstellenbemes-
sungÊwirdÊ festgelegt,ÊwieÊ vieleÊ PfarrstellenÊ fürÊ diesenÊNachbarscha sraumÊ vorgese-
henÊsind;ÊobÊesÊsechsÊoderÊsiebenÊseinÊwerden,ÊstehtÊnochÊnichtÊfest. 

WasÊbereitsÊjetztÊfeststehtÊist,ÊdassÊ„Ihre“ÊPfarrerin,ÊFrauÊRoepke-Keidel,Ê imÊSeptem-
berÊendgül gÊinÊdenÊRuhestandÊgeht;ÊPfarrerÊMichaelÊWallauÊinÊMiehlenÊundÊPfarrerÊ
MathiasÊMoos,Ê zuständigÊ fürÊMarienfelsÊ undÊHolzhausen,Ê gehenÊ ebenfallsÊ imÊ LaufeÊ
diesesÊJahresÊinÊdenÊRuhestand.ÊDerÊnochÊbisÊMi eÊdesÊJahresÊmitÊVertretungsdiens-
tenÊ beau ragteÊ PfarrerÊ OlafÊ BecherÊ fürÊ dieÊ KirchengemeindenÊWelterodÊ undÊOber-
wallmenachÊwirdÊseinÊDienstau ragÊkrankheitsbedingtÊnichtÊzuÊEndeÊführenÊkönnen.Ê
WieÊgut,ÊdassÊsichÊPfarrerÊArminÊHimmighofenÊausÊseinemÊRuhestandÊherausÊhatÊbe-
au ragenÊlassenÊfürÊVertretungsdiensteÊinÊNastä en;ÊdieÊdor geÊPfarrerin,ÊConstanzeÊ
Reif,Ê hatÊ EndeÊ desÊ JahresÊ dieÊ StelleÊ gewechselt.Ê DieÊ einzigeÊ verbleibendeÊ reguläreÊ
PfarrerinÊ inÊunseremÊNachbarscha sraumÊistÊPfarrerinÊNicoleÊWiehlerÊ inÊGemmerichÊ
undÊRuppertshofen. 
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 NeuesÊfürÊdieÊKirchengemeindenÊunsererÊRegion 

ManÊkönnteÊmutlosÊwerden,ÊwennÊmanÊdarüberÊnachdenkt.ÊDieÊwiederholtÊgetä g-
tenÊStellenausschreibungenÊwarenÊalleÊerfolglos. 
WennÊSieÊjetztÊfragen,ÊwieÊesÊweitergehenÊsoll,ÊhabeÊichÊkeineÊAntworten.Ê 
InÊunseremÊNachbarscha sraumÊhatÊsichÊeineÊArbeitsgruppeÊgegründet,ÊdieÊdieÊStel-
lenausschreibungenÊfürÊdenÊNachbarscha sraumÊformuliert.ÊUnsereÊPröps n,ÊPfarre-
rinÊHenrie eÊCrüwell,ÊundÊunsereÊDekaninÊbemühenÊsichÊredlichÊdarum,ÊBerufsanfän-
gern,ÊalsoÊPfarrerinnenÊundÊPfarrerÊimÊProbedienstÊfürÊunsereÊRegionÊzuÊgewinnen. 
NochÊwerdenÊalleÊKinderÊgetau ,ÊalleÊJugendlichenÊkonfirmiert,ÊalleÊBrautpaareÊkirch-
lichÊ getraut,Ê alleÊ TotenÊ christlichÊ besta etÊ –Ê letzteresÊ vielleichtÊ nichtÊ immerÊ zumÊ
Wunschtermin,ÊdafürÊsindÊesÊeinfachÊzuÊvieleÊTrauerfeiern,ÊdieÊvonÊzuÊwenigenÊPfarr-
personenÊgeleistetÊwerdenÊmüssen. 
DamitÊdasÊsoÊbleibt,ÊwerdenÊalleÊPfarrerinnenÊundÊPfarrerÊ imÊevangelischenÊDekanatÊ
NassauerÊLandÊbeiÊunsÊVertretungÊübernehmenÊmüssen.ÊEineÊRegelungÊdafürÊ istÊbe-
reitsÊinÊVorbereitung.ÊNochÊmehrÊGo esdiensteÊalsÊbisherÊwerdenÊvonÊPrädikan nnenÊ
undÊ PrädikantenÊ übernommenÊwerdenÊmüssen,ÊmöglicherweiseÊmussÊ auchÊ dieÊ An-
zahlÊ derÊ Go esdiensteÊ inÊ unserenÊ KirchenÊ reduziertÊ werden.ÊWirÊ bi enÊ SieÊ bereitsÊ
jetztÊdarum,ÊsichÊdarüberÊzuÊinformieren,ÊwannÊundÊwoÊinÊdenÊNachbarortenÊGo es-
diensteÊ gefeiertÊ werden.Ê AufÊ derÊ WebsiteÊ h ps://evangelischmi elrhein.de/
Aktuelles/Go esdienste/Ê findenÊ SieÊ denÊ stetsÊ aktuellenÊ Go esdienstplan;ÊwennÊ SieÊ
dieÊ einzelnenÊ TermineÊ anklicken,Ê erfahrenÊ SieÊ auch,Ê werÊ diesenÊ Go esdienstÊ hält.Ê
WerÊesÊausprobiert,ÊGo esdiensteÊauchÊinÊderÊNachbarscha ÊzuÊbesuchen,ÊwirdÊerle-
ben,ÊwieÊbereicherndÊdasÊist.ÊIchÊkannÊdazuÊnurÊMutÊmachenÊ 
DerÊProzessÊEKHNÊ2030ÊsiehtÊaußerdemÊvor,ÊdassÊsichÊdieÊKirchengemeindenÊinÊdenÊ
Nachbarscha sräumenÊ neuÊ organisieren;Ê sieÊ könnenÊ sichÊ inÊ einerÊ Arbeitsgemein-
scha Ê gruppieren,Ê sieÊ könnenÊ eineÊ GesamtkirchengemeindeÊ bilden,Ê inÊ denenÊ dieÊ
RechteÊderÊUrsprungskirchengemeindenÊzumÊTeilÊ erhaltenÊbleiben,ÊoderÊ sieÊkönnenÊ
eineÊ einzigeÊ großeÊ KirchengemeindeÊ bilden.Ê AuchÊ dieserÊ ProzessÊ istÊ imÊ GangeÊ undÊ
mussÊ inÊ denÊ KirchengemeindenÊ undÊ KirchenvorständenÊ disku ertÊ undÊ letztlichÊ ent-
schiedenÊwerden. 
NochÊeineÊweitereÊgroßeÊZumutungÊkommtÊaufÊdieÊKirchengemeindenÊinÊdiesemÊPro-
zessÊEKHNÊ2030Êzu:ÊunsereÊKirchenverwaltungÊhatÊfestgestellt,ÊdassÊderÊvorhandeneÊ
GebäudebestandÊzuÊgroßÊundÊdamitÊvielÊzuÊteuerÊgewordenÊist;ÊundÊunsereÊKirchen-
leitungÊhatÊbeschlossen,ÊdieÊAnzahlÊderÊPfarr-ÊundÊGemeindehäuserÊnachÊeinemÊfest-
gelegtenÊ SchlüsselÊ zuÊ reduzieren.ÊWelcheÊ GebäudeÊ betroffenÊ seinÊ werden,Ê wirdÊ inÊ
diesemÊFrühjahrÊentschieden.ÊDieÊguteÊNachricht:ÊdieÊKirchenÊbleibenÊaufÊ jedenÊFallÊ
erhaltenÊundÊsollenÊnichtÊveräußertÊwerdenÊ 
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NeuesÊfürÊdieÊKirchengemeindenÊunsererÊRegion 

UndÊesÊgibtÊeineÊletzteÊZumutung:ÊdieÊPfarrbürosÊmitÊdenÊGemeindesekretärinnenÊinÊ
unserenÊGemeindenÊ sollenÊ verschwinden;Ê sta dessenÊ sollÊ einÊGroßraumbüroÊ ange-
mietetÊ werden,Ê indemÊ dieÊ FädenÊ allerÊ imÊ Nachbarscha sraumÊ versammeltenÊ Ge-
meindenÊzusammenlaufenÊundÊmehrereÊGemeindesekretärinnenÊDienstÊtun.ÊDasÊsollÊ
fürÊgrößereÊErreichbarkeitÊ sorgen,Ê schließlichÊwirdÊdiesesÊBüroÊnichtÊnurÊ fürÊwenigeÊ
StundenÊoderÊeinenÊTagÊinÊderÊWocheÊgeöffnetÊsein,Êsondern,ÊwennÊesÊgutÊgeht,Êmon-
tagsÊbisÊfreitagsÊerreichbarÊsein.ÊDieÊKehrseiteÊist:ÊwerÊeinÊAnliegenÊpersönlichÊvortra-
genÊwill,ÊwirdÊsichÊaufÊdenÊWegÊmachenÊmüssen. 

AmÊEndeÊmöchteÊichÊIhnenÊetwasÊmutmachendesÊsagen:ÊunsereÊKircheÊwirdÊinÊallenÊ
Veränderungsprozessen,ÊdenenÊwirÊunterworfenÊsind,ÊdieÊKircheÊJesuÊChris Êbleiben;Ê
undÊerÊwirdÊderÊHerrÊdieserÊKircheÊ seinÊundÊbleiben.Ê Ja,Ê vielesÊwirdÊ sichÊ verändern,Ê
vielleichtÊwerdenÊeinigeÊvonÊunsÊauchÊsagen:ÊdasÊ istÊnichtÊmehrÊmeineÊKirche!ÊAberÊ
dieÊVerheißungÊJesuÊgilt:Ê„WoÊzweiÊoderÊdreiÊversammeltÊsindÊinÊmeinemÊNamen,ÊbinÊ
ichÊmi enÊunterÊihnen!“Ê(Ma häusÊ18,20) 

VertrauenÊwirÊaufÊGo !ÊErÊhatÊseineÊKircheÊbisÊjetztÊerhalten,ÊerÊwirdÊsieÊauchÊinÊdieÊ
Zukun Êführen!Ê 

IhrÊPfarrerÊAndreas Pohl 
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FürÊJugendliche 
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ÖkumenischerÊNachmittagskaffee 

WirÊladenÊherzlichÊeinÊinÊunsereÊGemeindehäuserÊzumÊökumeni-
schenÊNachmittagskaffeeÊundÊKuchenÊumÊ15ÊUhr 

ÊÊÊÊ 

InÊWeiselÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊInÊKaub 

 

MittwochÊ20.03.2024    DonnerstagÊ21.03.2024 

MittwochÊ24.04.2024    DonnerstagÊ25.04.2024 

MittwochÊ29.05.2024    DonnerstagÊ23.05.2024 

MittwochÊÊ26.06.2024   ÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊDonnerstagÊÊ27.06.2024 

MittwochÊÊ31.07.2024    DonnertagÊÊÊ25.07.2024
 Ê 

WirÊfreuenÊunsÊaufÊeinÊpaarÊschöneÊStundenÊmiteinanderÊundÊaufÊ
Sie! 
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Einladung zum Filmgo esdienst in der Andreaskirche 27 

 

 

Der Engel lächelt 

Die Kathedrale Notre-Dame de Reims in der nordfranzösischen Stadt 
Reims, Bischofskirche des gleichnamigen Erzbistums, ist wegen ihrer ein-
heitlich scheinenden, ausgewogenen Architektur und umfangreichsten 
bauplas schen Aussta ung eines der bedeutendsten go schen Kirchenge-
bäude Frankreichs  
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Posaunenchor Dörscheid 

Am ersten Weihnachtstag des Jahres 2023 begleitete der evangeli-
sche Posaunenchor Dörscheid unter Leitung von Herrn Huth den 
Go esdienst und ermu gte die Gemeinde zum Mitsingen und Zu-
hören. Bewegt war die Gemeinde und sang die alten Lieder mit: 
„Herbei o ihr Gläubigen“ und „Ich steh an deiner Krippen hier“ und 
auch „ S lle Nacht“ wurden aus vollem Herzen mitgesungen und 
das Lied Mar n Luthers „ Vom Himmel hoch da komm ich her“.  
Der Andachtsjodler bewegte alle und begleitete uns in die Weih-
nachtszeit. Wir freuen uns auf Ostern, wo wir den Chor gerne wie-
der hören möchten  
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Ehrenamtlich für die Kirchengemeinden da sein 

 
Mit dem Kirchenvorstand in Weisel-Dörscheid gemeinsam etwas tun 

Liebe Gemeinde, 

Wir würden uns freuen, wenn auch Sie sich mit ihren Gaben und Fähig-

keiten im Kirchenvorstand einbringen. Entweder prak sch oder auch 

beim gemeinsamen Planen und Überlegen für das Gemeindeleben und 

die Go esdienste. Die Frauen des Kirchenvorstandes mögen ihre eh-

renamtliche Arbeit für die Kirchengemeinde sehr, merken aber auch, 

dass allein nicht mehr alles zu bewäl gen und zu schaffen ist. Für die 

verschiedenen Genera o-

nen wollen wir da sein, 

aber brauchen auch alle 

Genera onen, die sich ein-

bringen. Bi e melden Sie 

sich bei der Vorsitzenden 

Claudia Gli enberg oder 

sprechen uns Pfarrer an.                     

Wir freuen uns, von Ihnen 

zu hören! 
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 EVANGELISCHES PFARRAMT KAUB 
 Schulstraße 27, 56349 Kaub 
 

Telefon  06774/ 219      
 E-Mail  Kirchengemeinde.Kaub@ekhn.de 
  
Pfarrerin Christina Roepke-Keidel  
Pfarramtssekretärin: Martina Perscheid 
  
Das Pfarrbüro ist geöffnet 
Montag und Donnerstag  09:00 bis 12:00 Uhr  
Donnerstag   14:00 bis 16:00 Uhr   
    
Ev. Kinderhaus „Sonnenschein“ Kaub 
Schulstraße 14, 56349 Kaub  
Leitung Petra Heinemann 
Telefon 06774/ 91 83 86  Fax 06774/ 91 83 87 
 
Kinderhaus.Sonnenschein.Kaub@ekhn.de  
Homepage kinderhaus-sonnenschein-kaub-online.de  
evKID Geschäftsführerin Gabriele Scholz, Telefon 02603/ 509 92 62  
Gabriele.Scholz@ekhn.de 

 Evangelisches Pfarramt Weisel-Dörscheid  

Kirchgasse 6, 56348 Weisel 
  
Telefon  06774/ 426 
Fax  06774/ 777 
E-Mail  Kirchengemeide.Weisel@ekhn.de 
  
Vorsitzende des Kirchenvorstandes: Claudia Glittenberg 
Pfarramtssekretärin: Regina Lenz 
Pfarrer Andreas Pohl E-Mail: andreas.pohl@ekhn 
  
Das Pfarrbüro ist geöffnet 
Mittwoch   10:00 bis 11:00 Uhr   

 

 
www.evangelisch.de 
oder auf Instagram: ekhn.gemeinsam  
Pfarrerin Chris na Roepke-Keidel  
Schulstraße 27, 56349 Kaub- 
Telefon 06774/ 405 99 76,  
chris na.roepke-keidel@ekhn.de 
 
Pfarrer Andreas Pohl 
andreas.pohl@ekhn.de  
Dekanat Nassauer Land   
Römerstraße 25, 56130 Bad Ems 
Dekanin Kers n Jano  
Telefon 02603/ 50 99 20, dekanat.nassauer.land@ekhn.de 
 
Küster Kaub Josua Keidel, Telefon 06774/ 405 99 76  
Küster Lorch Mario Genatowski von Stojen n, Telefon 06726/ 664 97 32 
Küsterin Weisel Daniela Klamp, Mobil 0157 75 80 02 80 
Küster Dörscheid Gary Kortendieck, Telefon 06774/ 91 90 33  
Organis n Kaub/Lorch Radka Muth, Telefon 06726/ 83 95 96 
Organis n Weisel-Dörscheid Mieko Imai, Mobil 0171 185 97 22 
  
Telefonseelsorge 0800-1110111 und 0800-1110222  
                                                                                                                                                                                                                                                                         
IMPRESSUM 
v.i.S.d.P. Kirchenvorstand Weisel-Dörscheid und Pfrin. C. Roepke-Keidel 
Druck  Gemeindebriefdruckerei, Groß-Oesingen 
Auflage  1420 Exemplare 
Redak on Pfarrerin C. Roepke-Keidel, I. + G. Hallwachs 
  
Redak onsschluss der nächsten Ausgabe ist der 19. Mai 2024 
Spendenkonto 
Ev. Regionalverwaltung Nassau 
IBAN DE58510500150563006722 
BIC NASSDE55XXX  
Verwendungszweck: Evang. Kirchengemeinde Kaub - Spende 
oder 
Verwendungszweck: Evang. Kirchengemeinde Weisel-Dörscheid - Spende 
 Entdecken Sie auch Kirche online 
h ps://evangelischmi elrhein.de 

Fotos Seite 5,25,28,und 29 Pfarrerin  Roepke-Keidel, Deckbla  und Seite 8  von Annegret Fuchshuber, aus 
Kinderbibel  von Werner Laubi , Fotos(Grafiken ohne Hinweis: Gemeindebrief 
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